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48 Prälaten un: C1INe EMEINSAME Funktion, die Präfektur der LOIMN1-
schen Annona unabweiısbar stellt sıch die Frage ach Relevanz bzw Re-
PFasenNtatıvıtatl VO Ergebnissen Untersuchung, dıe Aaus den
CNSUMMMSSCHEN Personengruppe verfügbaren Daten Erkenntnisse ZAU: kurla-
len Laufbahn un römıschen Sozlalgeschichte ıltern versucht Man
könnte den Einwand leicht nehmen und ENIHENEN, da{fß CN für mehr als
ZWEI Jahrhundertelang geschlossene Liste der Prälaten, dıe der trühen
euzeıt die für die große Mehrkheit der stadtrömischen Bevölkerung ı
wahrsten Sınne des Wortes vitale (und damıt die innerhalb des soz10ökono-
miıschen un polıtıschen Systems Roms be] eitem diffizilste un delikate-
ste) Aufgabe der Getreideversorgung un Brotpreisfestlegung wahrgenom-
INCN haben‘! ,‚ PCI CIn prosopographisch-bıiographisches Interesse
beanspruchen annn Natürlich darf CIM solche Antwort nıcht ultıma

Beschäftigung MIL den Chefs der römiıschen Getreidebehörde SCIN;
ZWEI leitenden Aspekten soll die tolgende Untersuchung über reıin

personengeschichtliche Protile hinaustühren Zum wiırd CS darum g-
hen, den Stellenwert der Annona Präfektur, die INa  —_ bewußter Aktualı-
S1iCerung als GCITIG Art Mınısterium für Ernährung un Landwirtschaft (und
damıt WIC gleich ZCIECN, großen durchaus korrekt) eingestuft hat“

Eıne erstmals aut systematıischer Aufarbeitung der Primärquellen Fondo Presidenza
dell Annona rascıa des römiıschen Staatsarchiıvs relevanter Materıalschich-
ten beruhende wirtschatts un: sozialgeschichtliche Analyse des Komplexes römischer (etre1i-
deversorgung LMEC1INCT demnächst erscheinenden Habiılitationsschrift UÜberleben der rüh-
neuzeıtlichen Stadt Annona un Getreideversorgung Rom 5653 1798 aut dıe sıch WENN
nıcht anders angegeben, dıe deskriptiven Passagen Z römischen Getreidebehörde der tol-
genden Untersuchung SLULZEN An älterer Lıteratur diesem Thema sınd nNneNNen
Nıcolair Memorıe, legg1, ed O55  N sulle sull’annona dı Roma, Bde (Roma

Der VICKLG, ursprünglıch unveröttentlichte Band Anhang Zur (sehr mittelmäßigen)
Studie VO  — Canalettiı Gaudentı La polıtica ApIarla ed a4aNNONAarlıa dello DONtICIO da Be-
nedetto AXIV- ıo M (Roma de Cup1s Le vicende dell’agrıcoltura della pastor1ız1a
nell Agro TOINAaNO annona dı Koma g1uSsta INCMOTIC, cCONnsuetudiını legg1 desunte da OCU-

anche inedit1 Sommarıo SLOF1ICO (Roma 191 Rewvel Le de Rome S Ia de
”’annone ans Ia seconde MOILLE du VIlle sıe&cle, Melange de l’ecole Irancalse de Rome
(moyen ABC modernes) (1972) A0 1— A

Vgl Chr Weber, Kardınäle un Prälaten den etzten Jahrzehnten des Kırchenstaates
(Stuttgart Z
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innerhalb des kurıialen CUTrSUuSs honorum SCHAUCI bestimmen Eın solches
der relatıv hohen admıiınıstratıven Bedeutung der 1NS$ Auge gefaßten

Posıtion, IMI noch recht verengter Perspektive operierendes Un-
terfangen äßt sıch zudem damıiıt rechtfertigen, da{fß W die Erforschung
kurıaler Behörden un spezıell ihrer soz1alen Rekrutierung zwıschen Re-
tormatıon un Französischer Revolution betrifft CNOTMEC Deftizite bestehen
und auf diese Weiıse selbst C1INEC begrenzte Fallstudie wünschenswer-
ten Erkenntniszuwachs ML sıch bringen annn

Denn ohne die Ergebnisse künftiger Forschung präjudızıeren wol-
len, 1SL potentiell die Generalıisierbarkeit diesem Rahmen WONNCHNCI
Resultate als sehr wahrscheinlich anzusehen Die römischen Annona Prä-
tekten wurden SECEIL dem Ende des Pontifikates Pauls (1555—-1559) aus-
schliefßlich un überwiegendem eıl auch schon der Ersten Hältte des
16 Jh au dem die Urzeıten kurıaler Behördenorganısation zurückrei-
chenden Kollegıum der Kammerkleriker ausgewählt“ Das SCIL den Zeıten
S1Ixtus zwölfköpfige GremLuum nämlıch dürfte, W as das soz1ıale Umtfteld
un die Karrıeremuster SCINCT Mitgliıeder betrifft, SCINCN diversen Ver-
waltungsposten großen vergleichbare Merkmale aufweisen, da{ß dıe
Annona Präfekten wesentlichen Aspekten als RFG Art Dars Dro LOLO

angesehen werden können
Dennoch hat selbst C1INEC durch die Bestimmung des Stellenwertes NNET-

halb der kurıalen Laufbahn leistende Posiıtionsbeschreibung letztlıch
ZWEILEN, für den Komplex Öömischer Sozialgeschichte be-

deutsameren Fragestellung untergeordnet leiben: ıbt CS kausale Quer-
verbindungen zwiıischen der ı europäischen Ma(stab exzeptionellen Funk-
LLON un: Effizienz der römischen Getreidebehörde un iıhrem Führungsper-
sonal? Solche Wechselwirkungen sınd PTIOTN zweıtacher Ausrichtung
denkbar, ZU dem Sınne, da{fß dıe spezıfisch römıiısche Konstitule-
rung des gemeineuropäıischen Typus der hauptstädtischen Annona durch
die Konzepte un: Prioritäten ihres Präfekten bestimmt wırd doch 1ST Z
anderen auch der umgekehrte Weg der Einflußnahme nıcht A4aUS den
Augen verlıeren welchem Ma{fe prädestinierten dıe durch kon-
krete soz10ökonomische Z/wänge und Grundentscheidungen testgelegten

In diesem Zusammenhang NECNNECN Bangen, Dıe römische Curıe, iıhre Al-
Warlge Zusammensetzung und ihr Geschäftsgang (Münster Ciabatta De reverenda
Camera apostolıca et Pontiticum PMINCIDALU cıvılı ONUuMmMENET: inedita, Bde (Roma
851 Felici, La reverenda Camera apostolıca Studio SLOTICO g1Ur1d1co (Cıttäa de| Va-
LCAanO Vvon Hofmann, Forschungen 7Z\0UB Geschichte der kurıjalen Behörden VO

Schisma bıs ZUur Reformation, Bde (Roma de Iuca I ractatus de officius venalı-
bus romanae CUTrT1a4ae (Roma Moronı Dızıonarıo dı erudizione STLOTICO ecclesiastıca,
103 Bde (Venezıa 1840—1861) KRamaccıottiı SN archıvı della reverenda Camera apostolıca,
CO  3 INVeENLAaTrTIO analıtıco descrittivo de1 cameralı ONSETVALI nell’archıvio d1 nel
tondo camerale (Roma del Re, La [OIMNanNna Lineamenti STOF1ICO gluridicı
(Roma 51970) ders., Monsıgnor ZOVEITNALOTEC dı Koma (Roma

Vgl Felici (Anm 9 ff 15 f Moroniı (Anm 182 1972
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Strukturen der römischen Getreidebehörde die Selektion des ihrer Len-
kung berutenen Personals? Dieselbe Frage sehr stark vereintacht Schuten
die Prätekten die Behörde nach iıhren Konzepten, der wählte bzw tormte
die Annona hre Chefs nach ihrem Bılde, ach iıhren Bedürfnissen?
Man nähert sıch den angeschnıttenen Fragestellungen besten MIL

knapp gefaßten, anderer Stelle ausführlicher entwortenen Beschreibung
annonarıscher Tätigkeıt Tıber® S1e stellt sıch Z großen eıl als Ab-
Lragen VO bıs die MeCUEGETe Lıteratur weıtergewobenen Mythen dar® Denn
dıe römische Behörde WAar nıcht der sämtlıches Getreide der Ewıgen
Stadt sıch zıehende, Privatınıtiativen auf diıesem Feld erstickende Mo-
och Zwischen 596 un: 763 lıegt der Anteıl des VO der Behörde die
hauptstädtische Versorgung eingeleıiteten elzens bel WCNISCI als
Fünftel des dort anzusetzenden Gesamtverbrauchs und Erst den aller-
etizten Jahren des päpstlichen Ancıen Regıme StE1gT diese Quote aut dıe
Hälftte und mehr Die restlichen 8 () Y als aut freien Markt
ZESETIZL bezeichnen, würde heißen, sıch VC) wıirklichkeitsfremden
Euphemismus otfizieller Stellen täuschen lassen Die römische Annona
verfügte über reich abschattierten Katalog VO Mafsnahmen, mML des-
SsCHMH Hılte SIC der Regel, VO Tıber sechr seltenen Teuerungskrisen ab-
gesehen, erfolgreich auf das Preisniveau des römiıschen Getreidemarktes
einzuwiırken verstand: das Setzen VO intormellen Rıchtpreisen, das Zudre-
hen VO Austuhrventilen W as unweigerlich für die Stabilität VO We1-
ZENDIECISCH bedrohlichen Überhang des Angebots über die Nachfrage ZUur

Folge haben mußte, un: auch das Verhängen nıcht überschreit-
barer Preistaxen sınd diesem Zusammenhang als VOrFrZUSSWCISC ANSCWCN-
ete Miıttel CHNEN

Aus al dem folgt da{fß Tıber gesamteuropädıschen Panorama diıe
Prioritäten auf Dauer höchst EINSCILNS DESELIZT Nahezu UNCINSC-
schränkten Vorrang VOT allen Erwägungen un Personen der
Gruppeninteressen hatte das ZUur wichtigsten Aufgabe römischer Innenpolıi-
tiık avancıerende Bemühen Brotpreıisstabilıtät Die Vermeıidung soz1ıaler
Unruhen den ZWEI Dritteln bıs drei Vierteln der hauptstädtischen
Einwohnerschaft SIC StE1gL zwıschen 600 un Ende des 18 Jh VO

100 000 auf rund 165 006 die das Dane bai0occo Trot der
Armen verzehren und der Unterschicht zuzurechnen sınd wırd auf dıese

Vgl Reinhardt (Anm Dıie wichtigsten Quellen für C1INC Funktionsbeschreibung der
Annona AS Camerale I8l Annona 0  J Z Dr An Gr 1208 5 25—40% e

Diese krassesten AausSsgCPragt LWa be1 Benignt, Dıie Getreidepolitik der Päpste,
ach den Quellen bearbeiıtet (Berlın Canalettı Gaudent: (Anm un: Franchini, Giı
indirızzı la realtä del setitecenLO CONOMICO rOMANO (Mılano

Zur Demographıe Koms der euzeıt VOT allem Cerasolı Censimento della POPO-
azıone di Roma dall’anno 1600 ] 1739 Studı documentiı dı SLOT12 dirıtto 12 (1891)
168 199 Schiavonı Brevı sullo SViluppo della popolazıone romana dal 1/00 a} 824

La demografia SLOTICA delle ıtalıane (Bologna 401—4 31
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Weıse Z Z7We!l Jahrhunderte den Spielraum päpstlicher Wırtschafts- und
Sozıalpolıitik einengenden, etztere Ende geradezu erstickenden Impe-ratıv. Er ımplızıerte bedeutsame Konsequenzen. Denn die VO Anfang des

bıs ZU Ende des 18 Jh.s mıt ımmer größerer Beharrlichkeit verwiırk-
lıchte Strategie, über Jahrzehnte, Ja Jahrhunderte akzeptable Brotpreisober-
SrENZCN (bzw Gewichtsuntergrenzen) nıcht verletzen, SECUZUEG nıcht 1Ur
eın 5System des Abschneidens un: Anstückens, V  - Abstrichen TOT-
kosten INn bıllıgen un: massıver Subventionierung ın teuren Jahren VOTIaUs,
mıt dem sıch die Verluste der Annona un damıt der Papstfinanz bıs 763
In erträglich Grenzen halten lıeßen. Dıie Anwendbarkeit des der An-
ona als Zentralbehörde dıktatorische Vollmachten über Landwirtschaft
un Bäckerwesen einräumenden römıiıschen Systems WAar darüber hinaus
VO der Miıtwirkung der den Grundbesitz 1m Agro rOomManO, der für die
hauptstädtische Versorgung ausschlaggebenden 110000 ha-Zone® In der
Peripherie der Ewiıgen Stadt, sıch aufteilenden weltlichen und EeISt-
lıchen Führungsschicht abhängig un entsprechend krisenantällıg. Denn
VO den reichen [noghı D1 (mıt vier Zehnteln des Grund un Bodens 1mM
gro un der römischen Hocharistokratie (Anteıle VO 50 /0) wurde
nıcht wenıger als langfristig ELWa auf eın Viıertel berechnender Protfitver-
zıcht beı der Grundrente erwartet Bıs 1763 1im großen un SANZCN, WECN

gleich höchst wıderwillig un nıcht hne kurzfristige dramatısche FEın-
schränkungen VO Anbauflächen, konzediert, wırd eın solcher Obolus In
den etzten drei:einhalb Jahrzehnten VOT der ftranzösischen Besetzung VO
798 ımmer konsequenter verweıgert, W as Millıonenverschuldung und
schließlich de facto den Ruln des römischen Verteilungssystems herbei-
tührt Letzteres legt auch den hauptstädtischen Bäckern, deren Zahl ın
nıgen Jahrzehnten auf eın Drittel des Ausgangsstandes VO der Mitte des

Jh.s reduziert wırd, rigorosen Rationalısıerungstribut auf
Der summarıschen Funktionsbeschreibung eher kurze Nutzanwen-

dung: die Posıtion des römischen Annona-Prätekten steht 1mM Brennpunkt
sıch (über)kreuzender, sehr konkreter ökonomischer Interessen. S1e lassen
sıch stark vereintacht aut diıe griffige Formel, möglıchst nıedrige,
durch staatlıche Interventionen gyefesselte (Verbraucherposition), kontra
möglıchst hohe, sıch ach Marktgesetzen freı einpendelnde (Erzeuger-
credo) Preıse, zusammenzıehen. Das Pıkante seliner Aufgabe estand
darıin, da nach der oben skızzierten Prioritätenfolge gewissermaßen BCc-
SCH die Interessen der eiıgenen soz1ı1alen Schicht, deren Grundrente dıe An-
NONa permanent beschnitt, handeln ZWUNSCH Wa  } Es 1ST. deshalb eın
Zutall, daß der römische Annona-Präfekt ohl noch VOTL den Papstnepoten

Zur Bodenaufteilung 1Im Agro vgl d’Alessandro, LEN ULE dell’Agro LTLOINANO alla fine
del secolo X VIIL 1n : Economıa storıa 16 (1969) 2/7-—37/; Cammarota, 17A0 La IV1-
s1ıone della proprietä terriera nell’Agro roMmManO, 1n lıo (1971) 5505—5328; Villani, Rıcer-
che sulla proprietä sul] regıme fondiarıio ne| Lazıo, In Annuarıo dell’istituto StOFr1CO ıtalıano
pCI V’eta moderna CONLEMPOTANE 12 (1960) Vn
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die meılsten angefeindete Person 1mM Rom der trühen euzeılt SCWECSCHseın dürfte?: den sechr weılt entwiıckelten abbondanza-Forderungen der FrO-
miıschen Unterschicht !© Genüge leisten, der Bäckerzuntft attraktive Ge-
winnspannen treizuhalten und gleichzeitig die Nettoeinnahmen der haupt-städtischen Hocharıstokratie aus Ackerbau nıcht 1Ns Bodenlose absınken
lassen, bedeutete sehr häufig, die Quadratur des Kreıises Iösen mMussen
Konsequenz: Nıcht anders als ın der Hıerarchie weıt über iıhm plazierte ku-
riale Würdenträger hat der römische Annona-Präfekt eiınen beträchtlichen
eıl seıner Zeıt und Arbeitskraft der Durchkreuzung iıhn-
GT Intrıgen un: betriebener Opposıtion wıdmen, worüber sıch ın den
Akten der Präfektur teılweıise psychologisch eindrucksvolle Zeugnisse CI-
halten haben!!

Di1e Zwangslage, auf vielfältige Privilegien und Partıkularinteressen
Rücksicht nehmen mUussen, kontrastiert auffällig mıt der O-
chenen Kompetenzenfülle der Behörde, dıe VO der Reglementierung des
Weızenanbaus bıs detaıilliertesten Vorschritten tür die ab der Miıtte des

Jh.s sechs Dutzend zählenden römischen Feilbäcker keinen Bereich VO  >

Belang ausspart *. Zwischen der Omnıpotenz autf dem Papıer un dem
Zwang ZU Kompromiß miıt einflußreichen soz1ıalen Gruppen In der Wıirk-
lıchkeit den richtigen Ausgleıich iinden, darın mußte die Kunst un
ter Karrıeregesichtspunkten das Reüssıeren des römiıschen Annona-Prä-
tekten bestehen.

Damlıt soll nıcht implızıert se1ln, da{fß seın indıvidueller Entscheidungs-
spielraum de Jure unbegrenzt austiele. Formell blıeb als Kammerkleriker
gegenüber dem Kardinal-Kämmerer weısungsgebunden, der auch seıne
Edıikte ErsSter Stelle unterschrieb! Schon selt der Miıtte des Jh.s be-
schränkte sıch dieses Verhältnis jedoch aut eine reın tormale Unterord-
NUuNngs, die de facto den Präfekten- Wn Behördenspielraum nıcht wesentlich
einengte. So nımmt CS nıcht wunder, da{ß dıe Prätekten die damıt gegebene
Freiheit (durchaus auch 1mM eigenen finanziellen Interesse) GbSL einmal Inii-
kratıv Nnutizen verstanden!* Eıiner Phase recht selbstherrlicher Behörden-

U Vgl iwa Gigli, Dıarıo romMmanO- (Hg Rıccıiotti) (Roma passım ;
eın solches Urteıil basıert ber VOT allem aut dem in Camerale I1 Annona 155  J (vor allem IA
l 13 26) bewahrten Quellenmaterıal.

Vgl dıe Angaben In Anm un:! Campello, Pontificato dı Innocenzo A Dıarıo
del Campello (Hg Campello della Spına), In: Studiı documenti dı stor1a d1ı-
rıtto 6Q  (  x (1887) 16/-198; (1888) 5/-83; 10 (1889) 185—206, 449—464; 1 (1890) 9—1 1
(1891) 379—391; 14 (1893) 1/9—189 mıt interessanten Schlaglıchtern.

11 Vgl LWa Camerale I1 Annona (Saver10 Canale).
Dıie entsprechenden Dekrete In Bandı 455
Nur Bekanntmachungen VO  — geringerer Bedeutung und eher okkasıionellem Charakter

werden ausschliefßlich VO Prätekten sıgnıert. Bandı 455—460
Eın solches Urteıl basıert auf Camerale I1 Annona /-1 sıch vielfältige DPrivı-

legıen und Vergünstigungen für den Behördenchet nachweısen lassen.
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führung machte die admıinistrative Neuordnung SIXtUS VO 588 (dıeden Aufgaben und Zuständigkeiten der Behörde selbst nıcht das geringsteveränderte) VOrerst eın Ende Von Jetzt hatte der Prätekt sıch gegenüber
eiıner ıhm vorgeschalteten, eıgens eingerichteten Kongregatıon verant-
ortenL

Letztere hat jedoch eın VO Begınn eher trages Leben geführt un
ann schon Anfang des Jh.s als nahezu eingeschlatfen betrachtet WOCI -
den Annona-Kongregationen wurden In der Folgezeit denn auch NUr ad
hoc (etwa Z Ausarbeıtung VO Reformprojekten Ete.) einberuten !® Der
VO Peretti-Papst geschmiedeten Fesseln ledig, die Annona-Prätek-
ten des un: S Jh.s doch eıner weltaus gewichtigeren Kontrollinstanz
PErMANENT unterworten. Der CMHNOFMMEN innenpolitischen Relevanz dieses
ektors entsprechend, behielten sıch dıe Päpste 1mM Seicento un Settecento
alle auf dem Feld der Getreideversorgung un Brotpreıispolıtik gefällten
Entscheidungen VO höchstem Belang selber VO  z Wenige Prälaten der
Kurıe dürften deshalb häufigen un unmıttelbaren Zugang ZZ U1 Herr-
scher haben W1€E der Annona-Präfekt. och War letzterer keines-
WCBS M : die Beschlüsse des Papstes 1Ns Werk setzendes, ausführendes
Urgan, vielmehr vermochte S1e UUa Expertenrat In der Regel Sanz
sentlich auch beeinflussen, Ja lenken?!“. Unterhalb des dem Herrscher
vorbehaltenen 1veaus der Haupt- un Staatsiragen In frumentis blıeb
dem dem Prätekten ımmer och ausreichend Spielraum für die Entfaltung
eigenverantworteter Aktivitäten: Er verhandelte mıt dem In den fünf seiıner
Jurisdiktion (deshalb zutreftend „annonarısche” genannten) unterwortenen
Provinzen Patrımoni0, Lazıo, Sabına, Campagna und Marıttima dıchtge-
knüpften Netz VO Getreideautkäutern. Er innerhalb der Stadtmauern
Bäcker 1b un ein, bestimmte die Verkaufspreise für staatlıches Getreide
un orderte, auch hier durch eın tormelle Verpilichtung Z Vorlage
aum wesentlich eingeschränkt, 1mM Nottall Getreideimporte VO außerhal
der CNANNLEN fünf Provınzen.

Fazıt der Tätigkeitsbeschreibung: Wıe aum eıne andere Prälatenstelle
der Kurıe barg das Amt des Annona-Prätekten Rısıken un Chancen In

hohem Maße In sıch 7u fragen, welche Elemente Ende schwerer
SCN, die Präsentatıiıon des Datenmaterıals 1M einzelnen VOraus

ASV Armadıo IV/V 63 f 28
Zur geringen Wırksamkeit der Annona-Kongregation Dr An Gr. ©-

merale 11 Annona 1—37/; vgl uch del Re, La curıa 33/ mıt analogem Urteil Beıispıelfür ad hoc berutene Annona-Kongregationen: Camerale 11 Annona
Am deutlichsten LWa ın Camerale I1 51—86 nachzuweisen. 7u den eiıgenverantwor-

Tätigkeiten des Präfekten VOT allem DPr. An Gr.
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Die römiıschen Annona-Prätekten 563—1807 18
Benedetto Lomellino 156 3— 1565 ard 1565
Carlo de Grassı 1565—30 1540 Kard 1570
Antonıo Marıa Salvıatı 15706028 1571 ard 1583

de JTorres 15721=3]1 LSZB
Cesare Brumano 1574 1576
Andrea Spinola 1576—31 1579
Alessandro Gloriero 1583213 1583
Fabıo della Corgna 1585—31 585
Alessandro Centurione S 90=77 1591
Domeniıco Vıtellı PS92 1593
Innocenzo Malvasıa 1602— 1608%®
12COMO Serra 1608—3 1 1608 Kard 1611
Ludovico Rucellaı 1609— 1614
Lelıo Bıscıa 1614—7)) 1622 ard 1626
Gırolamo Vıdoni 1622—13 1623 ard 162/
Gregorio Naro 1623106 1625 ard 1911 1629
Stefano Durazzo {A V n ON A N CS C“ — \D L5 OO — — — — — 1626—30 162/ ard 28 1633
Marc Antonıo Francıotti]ı 1L627J 1629 ard 1637

25 1630—197 1636 Kard 1641Ottavıano Raggı
Marıo Theodoli [ 163770 1641 ard 13 1643
Francesco Rappaccıolı 1641—25 1643 ard 1643

1643—13 1643 ardGiovannı Stefano Donghi 1643
Gırolamo Buonvısı 164 3— 1644
Innıco Caraccıolo : 1644—30 1644 Kard 166/
Gıirolamo Buonvisı 1644—31 1648 ard 1657
Lazaro Pallavicıno 1648—3 1 1663 ard 79 11 1669
Bonaccorso Bonaccorsı 1665—15 1666 ard 11 1669S ©9 S O1 R SO N K NS SEA E FA A D B NILuingı1 d’Aquino 1666—3 1 \ \O! U O HCOI OO DA 8 DD N 5 E 1669

Namen und Daten (verglichen VOTr allem mıt Moronıt, Anm 3’ und dem Dızionarıo bıo-
grafico deglı Italıanı) ach den In Anm gENANNLEN Quellen SOWIE ach den FEdıiktserien 1ın
AS Bandı 5’ 3 9 40, 436—441, 455—461 SOWIE ASV Bandı scı1oltı ser1e 22 1 18 Die Daten Z

Kardınalspromotion ach den (präzısen) Angaben der Hıiıerarchia catholica medii el recentlO-
IS aevll, (1503—1599), (1592—1667), (1667-1730), (1730—-1799),
(1800—1846). Erläuterungen den Prätekten: Monsıgnor TJTorres, Annona-Präftekt VO kto-
ber 1574 bıs Ende 1573 1eß sıch ach sämtlıchen Hılfsmitteln (vgl uch Anm 34) nıcht näher
identifizieren, dürfte ber a4us der In Rom ansässıgen spanıschen Adelstamiılie stammen. Eıne
Identität mıt dem 1609 verstorbenen Kardınal Ludovico Torres kann sıcher ausgeschlossen
werden. Der Lucchese Buonvıiısı erscheıint zweımal als Prätekt: Er g1bt seine Kompetenzen 1Im
Juniı 1644 tür 1Ur knapp eınen Monat Caraccıolo ab, danach (und ‚War ach kürzerer
Unterbrechung als bıslang angenommen) wieder die entsprechenden Edıkte firmieren. Zwı-
schen August 1/18 un! August 1/19 tungılert keın eigentlicher Präfekt, dıe Aufgaben werden
VO  - della Molara, einem Kammerkleriker, dessen Karrıere nıcht Z Kardınal führt, kommı1s-
sarısch wahrgenommen.
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Ludovico Antonıo Manfroni 1669—19 1679
1680— 1681 Kard(G10vannı Francesco Negrone

Gasparo de Cavalıerı1 18 168 1—2)7 1686 ard
(G1l0vannı Battısta Costagutı 1686—13 1690 ard 13 1690
Ottavıano Orsını 13 1690—18 1696
Nıccolö Grimaldı 1696—24 17A07 ard 1706
Ferdinando Nuzzı 1A0 EG 1706 ard 12 IS
Nıccolö de] Giudice 1/06— S ard 11 1/ 25
Giulıo Imperıale 11 \ CO OGN UE T - N: 1Y1SS15 CN CN OTE OI TEN D W5 95 1
(Pıetro Anıbale della Molara,

1/18—16 1/19Pro-Prefetto)
Gu1ldo de]l Palagıo 11920 / 32
Marıo Bolognetti 31 / SS 1739 ard 1/43
(G10vannı Battısta Mesmer 1A9 1/43 ard 10 1/4/
Cosımo Imperıiale 1A3 1a ard 1253
Nıccolö Perrellı 14A3 1753 Kard 1759
Saver10 Canale 1/ 54z a 1759 ard 1/66
Francesco d’Elcı 1V SE 1766 ard 1
Bernardino de Vecchi I A ‘ CO\ O 1766—24 17775 ard 1775
Carlo Livizzanı 75 1/ / Kard 1/85
Giluseppe Albanı (  X 1A83 1/84 ard 23 180O1
Gıiırolamo della DPorta 11 1 Z 1/94 ard 23 CN e ONBON 5 S TE E S 1801
Valentino Mastrozzı A 1/794— 1/9%- 85 6N . 6E 6N SO 1A11 1800 Kard 23 1801

15 CT OC W CN CN IN A ICN 15). - 65 EU El CIN. un 1 800— CO U ONTON. LEL ON ©ö O IL . Uı 1807 Kard 1816(G1l0vannı Battısta Quarantotti
Dıe Daten bezeichnen den Jjeweıls GrSLGN bzw etzten gesicherten Nachweıs tür die

Amtsausübung; „Kard. wiırd der Zeitpunkt einer LWa erfolgenden Erhebung Z

Kardınal, be1 vorangehender Reservatıon In der Tag der Publizierung angegeben.

Daten un Materialerschließung bedürten der Erläuterung. Die
tangreichen VO mIır Aaus dem Fondo Presidenza dell’ Annona (srascıa aUuUSs-

gewerteten Quellen” verzeichnen den jeweılıgen Annona-Präfekten ZWAar

allgegenwärtig als Direktivengeber doch S1E CNNECN das Amt, viel seltener
den Eıgennamen. Brief- un Aktensammlungen enthalten zuverlässıge Ab-
schriften in der Regel fehlt die identitizıerbare Unterschritt“. Eınzıge mIır
bekannte arbeitsökonomisch erschliefßbare Quelle, dıe die Annona-Prätek-
ten immer beım Namen und auf diese Weıse obıge Sukzessionslıste
Erst autzustellen PESLALLECL, sınd Bandı-Serıien, VO denen die für römische
Getreideversorgung relevanten durchgesehen wurden?!. Auft diese Weıse

Zu den wichtigsten vgl Anm
Camerale 11 Annona 1=

z Dıie fur römische Getreideversorgung be1ı weıtem wichtigsten Edıikt-Serien befinden
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erklären sıch die 1m un 18 Jh maxımal einıge Monate ausmachenden
Abstände zwıschen etizter Erwähnung des alten un erstem Erscheinen des

Präfekten. Von 602 1St auf dıese VWeiıse Lückenlosigkeit gewähr-eıstet. Gleiches gilt für die acht ersten Behördenchefs VO 563 Aa danach
dürften Namen fehlen, wahrscheinlich Zzwel, maxımal dre]. Dıie nachfol-
gende statıstiısche Auswertung wırd deshalb mIıt Innocenzo alvasıa einset-
ZEeEM

S1e knappe Erläuterungen Z Amt eınes chierico dı CAaMeTad VOI-
aUS  22 Bıs Z Ende des Jh.s 1ST. das Kammerklerikat uffiZz10 venale, also
käuflich erwerben, W as natürlich nıcht heißt, da{fß CS, SlaNZ abgesehen
VO beträchtlichen tinanziellen Aufwand, jedermann zugänglıch 1St Der
Papst behält sıch VOT, dıe Ergänzung des wichtigsten un eintlußreichsten
Kammer-Gremiums VO seiner Zustimmung abhängıg machen. Dıie sechr
fragmentarischen Preisangaben, die tür die Quotierung der chiericatı dı
MetTrd vorliegen bzw A4US den Quellen erschließen sınd, zeıgen die stetigwachsende Wertschätzung, deren S1Ce sıch als ockende Karrıeresprosse CI-
reuten. Umgerechnet In scudı d’oro mu{fßte INan 514 526
540 551 564 30 000, 597 4.() 000 dafür bezahlen® 1606,
als der Kurs der Goldwährung einen autf Jahrzehnte hinaus unauthaltsamen
Anstıeg verzeichnen begann, mıt 36 000 -Goldscudı:ı taxıert“*, dürften dıe
Kosten für den Sprung INn dıe hohe Prälatur 1im 17 JO weıter gestiegensein“? Der Preıs für eın Kammerklerikat reicht damıt ELWA vier Fünftteln

die Kosten der eigentlichen präkardınalizischen Ämter, der SOgCNANNLEN
prelature dı fıocchetti, heran%®

Legt INa  z die Preıise Begınn des . b zugrunde, kam der Er-
werb elnes Kammerklerikates In ELWa W1€ der eınes Landgutes VO

sıch 1mM dortigen Staatsarchıv (AS Bandı 455—461 ine eiıgene Serie dıesem Thema mıt NC -
setzlıchen Eınzelstücken) und nıcht In der bislang nahezu ausschliefßlich konsultierten Bıblıo-
LeCAa Casanatense, dıe vorwıegend uch In anderen Archıven breitgestreutes Materıa| enthält.
Vgl Anm 18

ach der In Anm angegebenen Lıteratur SOWIl1e Litva, L’attivitä finanziarıa della
atarıa durante ı] per10do trıdentino, 1n : Archivum historiae pontificiae (1967) 92—-1/74;
Reinhard, Amterhandel In Rom zwiıischen ! un: 16210 INn Amterhandel 1m Spätmuittelalter
und 1mM 16 Jahrhundert (Hg Miıeck) (Berlın 3 42—60; Schimmelpfennig, Der Am-
terhandel der römischen Kurıe VO DPıus I1 DIS zu Sacco dı Koma (1458—1527), In eb
5—41; Chr. Weber (Anm 1 A tt.

Dıiıe Preisangaben ach Liıtva (Anm 22) 138 M Reinhard, Papstfinanz un: Nepo-
t1SmMUuUs Paul (1605—1621) (Stuttgart Z 183 ÖE ders (Anm 22) T Schim-
melpfennig (Anm ZZ2)) S f Weber (Anm 13 270 {

Pr An Gr 2193 95 Z römischen Goldwährung und iıhrer Umrechnung vgl
Reinhardt, Kardınal Scıplone Borghese (1605—1633). Vermögen, Finanzen un: sozıaler Auft-
stieg eiınes Papstnepoten (Tübiıngen Z

V“on Pastor, Geschichte der Päpste selit dem Ausgang des Miıttelalters (Freiburg Br.
14/2; 1087
Moronı (Anm /4, 251 ffz: Reinhard (Anm. 22) 2) 183 {f.
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500—600 ha erstklassıgen Bodens, VO dessen Rendıiıte eıne patrızısche Fa-
mılıe ın Rom standesgemäfßs leben vermochte?”“ Worın lag der Anreız,
der Geldanlage In eın Amt der hohen Prälatur dessen den Vorzug
geben? Wıe einem überaus erhellenden Beıspıel dargelegt“®, War N die
Aussıcht auf Amterlaufbahn und Hebung des soz1ıalen Famıilıenstatus, die
den Vorrang VOT unmıttelbar auf den Ertrag des uffizi0 gerichteten Rendi-
teerwagungen besafß Hätten dıe letzteren die Priorität, würden verschie-
ene alternatıve Anlageformen den Zuschlag erhalten.

Der Käuflichkeit der hohen Kurıjalämter und damıt auch der Kammer-
klerikate wiırd 1M Oktober 1697 VO  — Innozenz X- eın Ende bereitet. as
Jahr markıiıert für dıe vorliegende Untersuchung sSOmıIt eıne rennlınıe. Vor
1692 lutokratıe, danach freije Bahn dem Verdienst? Die Formel 1St. ©-
katıv sımplıfızıert, doch dürtte S$1C eines Körnchens Wahrheit nıcht entbeh-
recNn, WI1€E eın Blıck auf die Amtsdauer der Annona-Präfekten elehrt. S1e be-
rag zwıschen 1602 und 18OZ durchschnittlich knapp füntfeinhalb Jahre
Womuıt allerdings ULr eın recht künstlicher Miıttelwert ISt, enn
1mM Einzeltall konnte die Karrıeresprosse Annona-Prätektur mıt einem e1IN-
zıgen Monat Verweıldauer ephemere Durchgangsstation, mIı1t mehr als 15
Jahren aber auch eıne Art Lebensstellung werden. Lä{frt INan die Extremtälle
beiseite, zeiıgen sıch auch die „normalen” Schwankungen zwischen gyutl
Zzwe!l un mehr als acht Jahren immer noch bedeutsam Vor 692
hatte der Karrıere-Prälat 1M statistischen Miıttel vier Jahrre und reı Monate
VOT dem Schreibtisch (den jeder NEUEC Prätekt als Geschenk erhielt“?) den
Diokletiansthermen, dıe Annona Speicher un: Verwaltungsgebäude
gelegt hatte“, abzudıenen, nach der Retorm des Pıgnatellı-Papstes
CS ımmerhın sechs jJahre und acht Monate. Da{fß die Abschaffung der äuf-
iıchkeit der Kammerklerikate eıne regelrechte Umschichtung in den kurıla-
len Karrıeren ewirkt haben dürfte, 1St. aus einem weıteren indıkatorischen
Wert, dem Lebensalter bel Antrıtt der Annona-Präfektur, schließen. Vor
6972 WAarTr der irıschgebackene hef der Getreidebehörde 1m Miıttel knapp
3817 Jahre alt, und dıiesmal 1STt der Miıttelwert, scheidet I1a dıe Extreme
(einmal Zl eiınmal 50: zweımal 50 Jahre) aus, sehr ohl signifikant.

ach 692 zeigen sıch die Beauftragten tür römische Landwirtschaft
un Ernährung mıt einem Schlage beträchtlich gyealtert: S1e zählen Jetzt 1mM
Miıttel be1 Antrıtt der Prätektur volle 15 Lenze mehr, wobe!ı berücksich-
tigen ISt, da{fß der Altersdurchschnitt durch dıe mıt 28 bzw. 38 Jahren CI -

hältnismäßig früh ın die Schlüsselstellung be] den Thermen gerückten dritt-
bzw zweıtletzten Präfekten des römischen Ancıen regıme och einıges

Vgl Reinhardt (Anm 24) 193 $
Reinhard, Amterlaufbahn und Famıilıenstatus. Der Auifstieg des Hauses Borghese

-  9 1IN : QFIAB (1974) 328—427/
Pr An Gr. 27979 269
Camerale 1{1 Annona 100; DPr. An Gr. 2194 160
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herabgedrückt wurde. Vor 1692 dıe Aussage dürtfte 1mM oben angezeıgten
Sınne für die Gruppe der Kammerkleriker als generalısıerbar seın
SESLALLELE der Amterkauf entsprechend solventen Prälaten eınen beträcht-
ıch abgekürzten CUTrSUuSs honorum der Kurıie. [)as Durchschnittsalter
beim auf des Kammerklerikates anzugeben, stellt sıch angesichts nıcht
eben dicht gESLIrEULEN Datenmateriıals problematısch dar; doch dürftten dıe
späteren Annona-Prätekten diesem Zeıtpunkt 1in der Regel nıcht älter als
3Ü bıs 353 Jahre SCWESCH se1ın. ach den gleichfalls nıcht allzu zahlreichen
verläfßlichen Zeugnissen weIlst ıhre Laufbahn VOTr diesem Sich-Einkauten
keinerle1 Besonderheiten auf durchlaufen werden mıt dem Amt des referen-
darıo und danach eınes (Gouverneurs In den Proviınzen die üblıchen Karrıe-
restuten®*.

1e] interessanter sınd dıe Nachrichten, die über die auf der Sprosse des
Kammerklerikats ausgeübten Tätigkeiten vorliegen. Selt dem Jh W ar
dem Kollegi1um eine Reihe wichtiger Verwaltungsaufgaben übertragen
worden: dıe beıden Präfekturen der Annona und der (JrascCia (Versorgung
mIıt und Fleisch), die presıdenze über den Straßenbau (delle strade), delle
rıpe (Versorgung mıiıt olz un Kohle), dıe Aufsıicht über dıe Gefängnisse
(carcer1), über dıe Münze (zecca), dıe Archive (archıvi) un: über dıe indirek-
DEn Steuern der Hauptstadt (dogane) SOWIE die Z7Wel commiıssarıalı über die
päpstliche Flotte (del mare) un: über das Kriıegswesen (delle armı) sınd hıer

nennen“ Die Ressortteilung deutet bereits A daß Idoneıtät un Er-
fahrung des Jjeweılıgen Amtsıinhabers höchst unterschiedliche Anforderun-
PCN gestellt wurden. So 1St CS eın Wunder, da{fß sıch eıne aufsteigende Linıe
In der Aufgabenverteilung annehmen 1e18 Wıe S$1E zumındest partıell 1mM
einzelnen ausgesehen hat, äßt sıch anhand des hıer ausgeWEertEeLeEnN Mate-
rials SCHAUCI nachzeichnen. Keıiner der Kammerkleriker be-
kommt auf Anhıiıeb dıe Präfektur der Annona übertragen, eine Feststellung,
dıe angesichts der polıtıschen Relevanz, Ja Brisanz des Amtes nıcht überra-
schen X 7Zwischen der Aufnahme 1ın das Gremium un dem Eınzug In
die Diokletiansthermen dürften, das deutete der Altersvergleich bereıits A
1n der Regel ELWa tünf bıs acht Jahre gelegen haben Wurden dıe nıederen
ıncombenze den Kammerklerikern oft (doch nıcht immer) ausgelost3

bıldet sıch tür den Weg ZA0UE Annona-Präfektur eıne relatıv fixe Lautbahn
heraus. S1e tührt über eıne Delıebige wenıger relevante presidenza (Archıve,
Straßen etC.) tast regelmäßıg über dıe 7wischenstation der Grascıa, die
gul W1€E immer mıiıt der Autsıicht über die indirekten Steuern gekoppelt
wird®* Das 1St alles andere als eıne zuträllige Kombinatıon. Dıie Versorgung

31 Zur Beständigkeıit solcher Karrıeremuster bıs 1INSs Jh hınein vgl Weber (Anm
Felicı (Anm 116 {f.; del Re, La curlıa (Anm 302
Felicı (Anm 116 f Moronı (Anm 14 1802

Dr An Gr.(Die personengeschichtliıche Auswertung STtULZTt sıch neben
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der Hauptstadt mıt Fleisch un WAar das sozlalpolıtisch (mıt großem Ab-
stand) nach der Annona relevanteste der angeführten Ressorts. Daß nach
der Leitung der Getreidebehörde In keinem Fall mehr eıne HSG Aufgabeals Kammerkleriker, sondern, WI1IeE och Erörtern; ein etzter Karrıere-
Sprung der deren Abbruch tolgt, zeıgt, da{fß die Annona-Prätektur e1InNes
der relevantesten, mıt großer Wahrscheinlichkeit das prestigeträchtigste der
dem Kollegıum übertragenen Amter ausmachte. Lehrjahre als chierico di
META, die mıt der Leıtung der Getreidebehörde Abschlufß und Krönung CI-
fuhren: Wıe 21ng N weıter”?

So bedeutsam sıch die Prätektur der Getreidebehörde auch 1m Rahmen
römischer Wırtschafts- un Sozı1alpolıtik ausnımmt, S1Ce tführte den Amtsın-
haber 1mM allgemeinen nıcht direkt Z Kardınalat. Aus der Gruppe der dıe
Stute Z Hut erklımmenden Annona-Präfekten un zwischen
602 un 807 zählen ımmerhın VO 38 den Erfolgreichen vollzie-
hen ME vier den Karrıeresprung VO den Diokletiansthermen 1INS
heilige Kollegium; Z7WeIl weıtere, dıe NUr Jeweıls wenıg sıgnıfıkante el
bzw vier Monate auf der nächsthöheren Stute verweılen haben, sınd der
Gruppe;, die auf diese Weıse knapp eın Fünftel der reüssıerenden Prätekten
umfaßt, noch beizugesellen. S1e verdiıenen detaıilliertere Betrachtung.

Gilovannı Stefano Donghı Mn Francesco Rapaccıolı, dırekt VO (sjetre1i-
dekontor ZzU Kardınalat bzw nach 11UTr viermonatıger Bekanntschaft mıiıt
dem AÄAmt des Tesoriere generale In den Senat der Kırche berufen, dürtften ıh-
IcnNn Karrıeresprung den dramatıischen Zeıtumständen, konkret dem iımmen-
SCMH Finanzbedarf der Kurıe während des Castrokrieges, verdanken®. Beıde

ZUu Zeıtpunkt der Promotion enn auch Ersti 35 bzw. 36 Jahre alt
Im Falle Bernardıno de Vecchis lıegt die Konstellation noch delıkater®®;
hatte doch den Großteil seiıner Präfektur 1mM Schatten des allmächtigen
Nıcola Felıce Bıschi, Günstlıng Klemens’ DA un (überaus befähigter) 1IN-
tormeller, aber tatkräftigerer Leıiter der Getreidebehörde, zubringen
mMussen Als nach dem ode des Ganganellı-Papstes dıe Stunde der Abrech-
NUunNng zwischen Kurıe un entmachtetem päpstlichen Ex-FavorIı geschlagen
hatte, leß die Belohnung tür den gedemütigten Prätekten nıcht mehr lange
auf sıch Aarten Pıkanterweise wurde ıhm der FOLG Hut A4AUS der and des
ehemaligen Tesorıere Braschı, Jjetzt 1US VI un vormals nıcht gerade eın
Freund Bıschis, verliehen®‘ emuneratıon für Dienste In wıdrıiger

den In Anm un: 18 angegebenen Quellen un! Tıteln Vor allem aut Berton (Hg.), Dic-
tiıonnaıre des cardınaux (Parıs Litta, Famıiglıe celebrı ıtalıane, I4 Bde (Mılano/ To-
rnO 1819—1888); Spreti, Encıclopedıa storıco-nobiliare ıtalıana, Bde (Mılano
1728—1932).

AS DPr. An Gr. Z
Camerale I1 Annona (höchst instruktives Summarıum zu Bischi-Proze(ß);

Pr An Gr.Q
37 Vgl Al VOT allem Pignatellı, Bischi, N’ ıIn Dızıionarıo biografico deglı Italıanı 10

(1968) 666-—668
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eıt mu auch die Devıse be] der stutenlosen romotlilon Vıncenzo
Mastrozzıs, etzter Präfekt VOTL dem Autfpflanzen republikanıscher Te1-
heıtsbäume und danach wıieder 1mM Herbst 1800 1mM Am®D; gelautet haben,
während tür die Karrıere (G1l0vannı Battısta Costagutis eher das Gegenteıl
anzunehmen 1ST. Seine Kreierung und damıt Entfernung 4U$5 der Präfektur
verschleierte den tiefgreiftenden Bruch zwıschen der VO ıhm geführten,
VE Innozenz z sechr stark und einseltig tiskalıistisch ausgerichteten An-
NONa un den Reformprojekten, W1€ S$1Ce dem kurzen Ottoboni-Ponti-
tikat entworten wurden und auch Gesetzeskraftt erlangten: Aufgrund be-
sonderer erıten 1m eben bezeichneten Sınne dürfte alleın Gasaparo
de’Cavalıer1, der erfolgreich dıe Sanıerung der Annona-Fiınanzen, die
dem Odescalchi-Papst be1 weıtem vorrangıge Aufgabe der Präfektur, gele1-
teL hatte, befördert worden sein“®.

Von solchen beneiıdenswerten Ausnahmen abgesehen, verlangte dıe
zwıschen Annona-Leıtung und Kardınalat lıegende letzte Karrıeresprosse
hre eıt. Die 25 ehemalıgen Annona-Prätekten, dıe iıhr Lautbahnziel
reichten, hatten für diese Etappe 1m Durchschnitt nochmals sıeben Jahre
einzukalkulieren, wobeıl das Jahr 692 diesmal keine Zäsur bedeutet. Von
Interesse 1St. die Art und Weıse der Weiterbeschäftigung“. Durchschnittlich
tünteinhalb Jahre Eınarbeitung In den ‚dıiffizilsten und relevantesten
Komplex römischer Wıiırtschafts- un Sozı1alpolitik, tür die wıederum die
Qualifikation durch Jahrelanges Tramıng In nach Ressortwichtigkeıit
steiıgenden admıniıstratıven Aufgaben worden WAal, würden eine
VWeıterführung der Prälatentätigkeıit ın DEeCONOMICLS als die adäquate Ort-
SELZUNG des eınmal eingeschlagenen eges erscheinen lassen. i1ne solche
Erwartung rüg nıcht gänzlıich: (GGenau zwölf (und damıt tast dıe
Hälfte) der erfolgreichen x-Prätekten wechselt VO den Thermen 1INs Amt
des Tesoriere generale über, damıt dıie Gesamtautsicht über die Einnah-
INeCN der Papstfinanz temporalibus übernehmen un für entsprechende
Kassenprüfung un verschiedene Sonderaufgaben zuständıg werden.

hne Frage zeichnet sıch damıt eın ıdealtypısch schematiısıerter, doch
recht häufig beschrıttener Karrıereweg ab, der über nıedere presidenze als
Kammerkleriker, dıe Autsıicht über Ol- und Fleischversorgung un ind1-
rekte Steuern, schließlich über die Leitung der hauptstädtischen Getreide-
ehörde un die Ausübung des Generalschatzmeisteramtes durch Spezıalı-
sıerung aut ökonomisch-finanztechnischem Felde Z Kardınalat führt
Damıt 1ST eıne Art Musterlautbahn bezeichnet, doch sollte INa  - sıch VOTL
starker Generalıisierung hüten: CS gyab weıtere Alternativen. Denn immerhın
sechsmal finden WIr den ehemalıgen Annona-Chef mıt den wichtigen Jur1-

Camerale I1 Annona U ASV Armadıo IV/V 63 1028 f Bandı
DPr. An Gr. 2208, 2209

Vgl Anm 5’ 18, 34
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stiıschen Kompetenzen des Kammeraudıitors bekleidet wıieder. Dıie numerı1-
sche Beschränktheit des Aausgewertetlen Materıals erfordert be] Schlußfolge-
FruNscCNhH große Zurückhaltung, doch könnte auch diese Varıante als eine Art
Nebenweg 1mM CUTrSUuS honorum betrachten se1In. S1e 1St. mehr her-
auszuheben, als die Verteilung auf die übrigen In Frage kommenden Läuf-
bahnfortsetzungen keinerlei sıgnıfıkante Schwerpunktbildung mehr erken-
NCN äßt ob päpstlicher Maggiordomo, (J0vernatore VO Rom, untlus 1n
Spanıen oder Sekretär der Propaganda- bzw der Kongregatıon für Bı-
schöte un Regularkleriker, eine vergleichbar zwıngende Verklammerungmıt der Tätigkeit als Kammerkleriker Afßt sıch bel den restlichen sıeben An-
waäartern aut den Hut nıcht mehr nachweisen.

ach dem Normalfall, dem Erreichen des Fernzieles Kardınalat
eın Blıck auf dıe sıeben Annona-Präfekten zwıischen 602 und 1807, für die
diese Karrıeresprosse Schlußetappe ihrer kurıialen Lautbahn bleiben sollte.
Für fünf VO iıhnen gilt das 1m tiefsten Wortsinn, denn S1E sınd nachweıslich
1mM Amt gestorben. BeI zweıen VO ihnen, Ludovico Antonıo Mantroni un
Gu1do de] Palagıo, zeıgt sıch die Dienstzeıt ın der konfliktträchtigenSchaltstelle den Thermen mıt gut zehn bzw fast 13 Jahren 4US$S-

gedehnt, da{ß autf seıten der Päpste der VWılle, sıch der betreffenden Prälaten
noch In vorgerückterer Posıtion bedienen, 1U  —_ sehr beschränkt SCWESCH
seın annn Im Falle Innocenzo Malvasıas*! dürtte das Ende der Lautbahn
analog begründet seIN: ıhm wırd die Prätektur nıcht, WI1€E VO Pastor ANSEC-
deutet, Dıtfterenzen über die Amtsführung, sondern
lebensgefährlicher, Dienstuntauglichkeit tührender Erkrankung g_
NOIMMEN Alleın sıch der /18 brüsk vollziıehende Abschied des Präfekten
Guilio Imperıi1ale geht reichlich myster1ösen Umständen vonstatten“,
die nıcht Ur In den hauptstädtischen Backstuben heftiger Gerüchtebil-
dung und sogleich aZu führen, da{fß die Bäckerzunft das Ausscheiden als
eın Votum In eıgener Sache, für günstıgere Gewıinnspannen, interpre-
tlert. Wenngleıch einseltig ausgelegt, dürfte die Deutung nıcht vollkommen

der Wıirklichkeit vorbeigehen. Obwohl INa  — mıt einıgem Erfolg die
Affäre vertuschen suchte, ann die Amtsautfgabe Imperıales mıt

oyroßer Sıcherheit als eın Protestsignal die Getreidepolitik Klemens’
XI INn dessen etzten Pontifikatsjahren werden“* Denn diesem
Zeıitpunkt zeichnete sıch eiıne ZWAar noch In Edikten verbrämte“, In der Pra-

41 Die Interpretation be] Pastor (Anm 25) Z 6/ 1St. irrıg, datiert zudem die „Verabschie-
dung“ Malvasıas eın Jahr früh In Wırklichkeit erwähnt das Avvuıso VO 608 (BAV
Urb lat. [1UT seine schwere Erkrankung als Grund für die Amtsaufgabe.

Camerale 11 Annona
Diese ach Dr An Gr0
So ELWa ASV Fondo Albanı 163 {f.6 nıcht allzu ergiebig Zzur Getreidepolitik Kle-

mens’ XI Nına, Le tinanze pontificie Clemente C (Tassa de] mılıone) (Mılano
9 Masetti-Zannınt, Instanze PCI l’agricoltura alla dı Clemente ] 1n 1vısta
dı storlıa dell’agricoltura (1961) 69—84
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X1S aber aum och verborgene Rückkehr Z annonarıschen Polıtık VOT

689 ab Das hieß konkret, wieder kräftig gewIinnorıentlerte, allgemeın
NEUL IntensIv 1NS Marktgeschehen eingreitende Strategien NC  @$} eleben
und damıt EXPrESSIS verbis dem Reformprogramm Alexanders aul ZUWI-
derzuhandeln. Hatte der Ottoboni-Papst doch auf kräftige Liberalısıerung
der römischen Getreideversorgung BESELIZL und VOTL allem der Annona aut
Dauer ın die Cu66 Konstitution geschrieben, da{ß S$1e UTr noch bargeldlos,
aut der Basıs der Rückerstattung In natura bınnen Jahresfrist, ihr Getreıde

Bäcker abgeben dürfte®*°. Miıt al dem WAar A erst eiınma|l Schludfs, e1in
Bruch, den der Präfekt ganz ottfensichtlich nıcht mıtverantworten kön-
NCN meınte.

Damıt 1St bereıts der zweıte Aspekt dieser Untersuchung, Wechselwir-
kungen zwıschen Behördentunktion und Führungspersonal, angeschnıtten.
Man kommt dem Problem näher, WECNN INa  3 das Augenmerk auf die
Rekrutierung, auf das sozıale Umifteld der Annona-Prätekten richtet. ine
Einordnung ach gesellschaftliıchen Kategorıien, dıie der Vergleichbarkeıt
halber dem VO Chrıstoph Weber entwickelten fünfstufigen Schema
ausgerichtet ISt  46 bietet wen1g Überraschungen. In den gul Z7wel Jahrhun-
derten V ® 602 bıs 8O/ lassen sıch 4 / Yn der Annona-Prätekten dem
Hoch-, Nepoten- oder (genuesischem) ogen- bzw Senatorenadel, Wel-
VEr e 34 Y der oberen Stadtarıstokratie führender, 11 Y dem Patrızıat klei-

Gemeinden und Y% dem wohlhabenderen Bürgertum zuordnen. Nur
eiınmal, 1M Falle (G1l0vannı Battısta esmers AaUS Maıland, dürften dıe SOZ12-
len und wirtschaftlichen Verhältnisse unterhalb dıeser Stufe gelegen haben
I )as Jahr 692 bıldet In dieser Hinsıicht keınen wirklichen Einschnitt, WECNN

INa davon absıeht, da{ß 1m Z;italter der Käuflichkeit VO Kammerklerika-
ten un präkardıinalızıschen Amtern dıe Prälatenkarrıeren VO Ferdinando
Nuzzı und eben esmers ”al den de tacto eingeschlagenen Weg hätten
nehmen können. eıtaus bemerkenswerter als die sozıale Gesamtschich-
Lung, die VO 18 Jh nahtlos In für das Jh berechnete Relatiıonen
übergeht, stellen sıch der angesprochenen Perspektive Beobachtun-
CN dar;, die aut Wechselwirkungen zwıschen dem geographisch-familıären
Hıntergrund der Präfekten un den zentralen Aufgaben der römischen Ges
treidebehörde abzıelen. Von den besagten 58 Prätekten ab 602 eNtsSLAM-

INECN nıcht wenıger als 15 Famılıen, dıe, 1mM Handel- un Bankgewerbe reich
geworden, den Wechsel ıIn die hohe Prälatur (oftmals bereits 1n der Zzweıten
un dritten Generatıon) vollzogen haben, auch teılweıse seıit Jahrzehnten
eigene römische Geschlechterzweige gegründet, doch, entscheidendes Krı-
terıum, ıIn keinem Fall den unmıiıttelbaren Kontakt se1 CS ZUuU weıterhin DC-
schäftlich tätigen Stammhaus und/oder verwandten und durch Heiırat VT -

Camerale I1 Annona 1! ASV Armadıo 1V: 63 128
Weber (Anm. 1: 145 . Z 4723
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bundenen Fırmen verloren haben Nıcht eben überraschenderweise tührt
eiıne solche Spur ZUWUGEES! eiınmal ach Genua: zehn Annona-Prätekten ZWI1-
schen 1608 und 1/ führen den Ursprung ihrer Famlıulıe In die lıgurische
Kapıtale zurück, drei In dıe Arno-Metropole, Z7Wel weıtere Ntistamme
Grofßhandelshäusern 4U5S Lucca?*“. Damıt 1St eın höchst repräsentatıver
Querschnitt nıcht 1Ur für die Kreditbeschaffung der Kammer 1M ]Or
sondern auch ELWa für die Besetzung des Generalschatzmeisteramtes In der
hiıer behandelten eıt gewonnen *.

Das angezeıigte Faktum geht über rein genealogıisches Interesse weıt
hınaus un: wırd In der angesprochenen doppelten Wechselwirkung tür dıe
römische Annona sehr bedeutsam. Dıie schweren Agrar- un damıiıt Versor-
gungskriısen, dıe Rom zwıischen 621 un 630 und noch vehementer
A . erlebte, einıgermaßen glımpflich U  — überstehen,
WENN die 1mM übrigen nahezu überall auf der Halbıinsel sıch auftuenden
Weizendetizite durch ıntensıve Importtätigkeıt ausgeglichen wurden. Da
CS 1n Rom gelang, dıe C OTMMMMEN Versorgungslücken, VO  — ırrelevanten un
Sanz kurzfristigen Ausnahmen abgesehen, durch Einfuhren schließen,
1St. nıcht 1NUTr 1ın ıtalıenıschem, sondern europäischem Ma{(stab Sondertall
un eın historisches Verdienst der Annona-Prätektur*? Eın solcher Erfolg
kam nıcht VO ungefähr, WAar vielmehr Z gyroßen eı auf die Rekrutie-
LUuNg ihres Führungspersonals zurückzuführen. Konkret: Dıie hohe Versor-
gungskrisen-Antälligkeit der Ewiıgen Stadt 1ın wichtigen Phasen der frühen
euzeıt machte dıe Auswahl der Getreidebehördenchefs nach Krıterien
forderlich, dıe ıhr 1M Engpadßsfall eınen Vorsprung 1M sıch regelmäßig eIN-
stellenden gesamtitalienischen Run auf dıe großen Verteiılermärkte sıcherte.
Deren wichtigster lag In Genua, und auf iıhm hatte Kom, dafür SOrgLiCN die
Haus- un: Geschäftsverbindungen der Annona-Präfekten, dıe Nase VOrN
Der Startvorteil machte sıch nıcht zuletzt eLWwW2 1626, 1650, 1648, 1655,
L655 1680, 686 un: Z ezahlt: In allen gENANNLEN Jahren WAar eın DPrä-
tekt mıt genuesischen Verbindungen mıt der Krisenabwiıcklung betraut.
Womut eıne wesentlıche Erklärung datür gegeben ISt; da{fß nıcht 1U  - In die-
SCH Jahren der nıcht L1UTr 1ın Italıen In dieser eıt ımmer häufiger tragısch
endende Werttlauf zwıschen Getreidebelieferung un -verbrauch Tıber
erfolgreich bestanden wırd Nıcht NUur In dieser eıt tüllen sıch die ech-
s_ un Hauptbücher der Annona mıt den Namen der Lomellıno,

Vgl Anm 5 18;, 34
Vgl Aspekt Felloniı, Gilı investiment! tfinanzıarı ı ZENOVESI In Europa üra ı}

seicento Ia restaurazıone (Mılano Stumpo, capıtale tinanzıarıo Roma fra CInque
seicento. Contributo alla stor1a della tiscalıta pontificia ın eta moderna (Mılano Zur

Reihe der päpstlichen Tesorier1 generalı die ach intensıvem Vergleıich MIt den 1er 4UuUS$S-

CWETILELECN Primärquellen als 1Im großen zuverlässıg anzusehenden Angaben beı Moronı (Anm
S /4, 251378

Vgl Reinhardt
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Spinola, Donghı, Durazzo, Pallavıcıno, Grimaldı der Costaguti, dıe als
Getreidelieteranten der -makler verzeichnet sind”

och sollte INa  —; sıch davor hüten, die eigentümlıche Symbiose Aaus
römischer Annona-Prätektur un genuesischem Grofßhandel einseltig ZzU
Nutzen der finanzschwachen Verbraucher ın der Ewıgen Stadt ausschlagen

sehen. (Ganz 1M Gegenteıl: W as das Amt des Chefts der römischen (Getre1i-
ebehörde (ın Analogıe EeLwa dem des Depositarıo generale) der
aufgezeigten Posıtion 1m Interessen- (und Anımosıtäten-) Brennpunkt un
ber die erwähnten Protilierungs- und Karrierechancen hınaus attraktıv SC
macht haben dürfte, 1St gerade die Aussıicht auf ukratıve Geschätte beim
Weizenimport”. Es steht 1m übriıgen, hne da 1m geringsten eın In diesem
Fall anachronistisches Integritätsverständnıis den Geruch VO Korruption
verbreiten lassen sollte, sehr mu  I, da{fß auf dem Weg über handels-
übliche Vermittlungsprovisiıonen nıcht UTr genuesische Firmenkassen, SON-

ern auch dıe Privatschatulle des Prätekten aufgefüllt wurden. Denn späate-
1mM 18 Jh un höchstwahrscheinlich schon einıge Jahrzehnte vorher

entsprachen die Jährlichen Sporteln, auf die de Jure Anspruch erheben
konnte, aum den exponıerten Aufgaben bzw VOTLF 16972 den beträchtlichen
Kosten des Amtes* Damlıt 1st Licht aut eıne der angesprochenen Wechsel-
wiırkungen gefallen: Das 1m wesentlichen erst durch die Interventionen der
Annona prekäre Gleichgewicht zwiıischen heimischem Getreidean-
bau un hauptstädtischem Bedart ertorderte kategorisch den direkten
Draht den großen mediterranen Märkten un entsprechende Selektion
des Führungspersonals. Querverbindungen lassen sıch aber auch ıIn uUumSC-
kehrter Rıchtung nachweisen. Durch eben die aufgezeigte Symbiose geriet
die römische Getreideversorgung ıIn den kritischen Jahrzehnten des Jh.s
in eıne Abhängigkeıt VO genuesischen Preisdıiktaten, die VO Kammer und
Papstfinanz als traumatısch empfunden wurde. Man reaglerte der Kurıe
auf die unerhörten finanzıellen Aderlässe, dıe durch die historischen (Se.-
treideeintuhraktionen In den erwähnten Krisenzeıträumen verursacht WUlLI-

den, mıt dem Streben ach Abkapselung VO den internationalen Märkten,
nach Autarkıe. Man kam iıhr ach dem Abklıngen der großen Versorgungs-
krisen, spatestens selt Ende des Jh.s, oft erstaunlich ahe Da dieser
Prozeß der Abschottung zugleich VO eıner Tendenz Zzu Beharren bei ein-
ma| gefundenen Formeln, ZUuU innovatıionsteindlichen blofßen Bewahren
begleıtet WAaTr, ann nıcht verwundern.

Damıut 1St eCin etzter Aspekt angesprochen, dem sıch römische
Sozialgeschichte un Rekrutierung VO  — annonarıschem Führungspersonal

Vgl LWa dıe Hauptbücher der Annona während der besagten Versorgungskrısen:
Dr An Gr. ZWIZ ZUS: Z202! 22053, /—-2 2218

ö5l Besonders deutlıch in Dr An Gr Z202% 2927053
Aufstellungen ber dıe jährlichen Einnahmen 1mM 18 Jh:, dıe sıch zwıschen 1400

und 1 800 scudı ährlich bewegen, In Camerale I1 Annona 4) 15
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ineinander verschränken. Dıie Präsenz nıcht 1Ur genuesischer Großhandels-
häuser 1ın der römischen Annona-Prätektur 1St VOTr der Miıtte des 18 Jh.s de-
INItIV beendet. Dıie Beobachtung fügt sıch zwanglos in den eben skizzıerten
kausalen Rahmen: Rom WAar dieser eiıt nıcht mehr In eNNENSWErTIeMmM
Maße auf Einfuhren VO außerhalb der Staatsgrenzen (wohl aber VOoO Jen-
selIts der annonarıschen Proviınzen!) angewlesen®  3  9 da{fß sıch die hıstori-
sche Symbiose auflösen konnte. och hatte die Aufkündigung der Verbin-
dung VO Annona-Leıtung un: Grofßhandelshäusern zusätzliche Konse-
QUENZECN, dıe düster 1n dem Augenblick hervortreten sollten, als mıt Aussaat
un Ernte VO 763 dıe römıiıschen Barone und [noghı D1 dıe jahrhunderte-
lang SrOSSO modo mıiıt staatlıchen tellen praktizierte Zusammenarbeit
zwecks Sıcherstellung der hauptstädtischen Versorgung aufzugeben began-
Ne  = Im sıch daraufhin entspannenden Kampf zwıischen Elıten un Staat
pochte die Annona-Präfektur mıt geradezu monolıthischer Unbeweglıch-
eıt und aum verhohlener Anımosität merkantile Praktiken un
Prinzıplen auf die tradıtionellen paternalıstischen Verpflichtungen VO

Staat un: Oberschicht und begegnete den Forderungen ach Liberalisie-
rung VO Getreidehandel und -VErSOTSUNgG mıt entsprechender Ableh-
nung . ME Parallele zwischen dieser Intlexibilität un der Tatsache, da{ßs
nıcht mehr Vertreter VO Großhandelshäusern, sondern Prälaten, dıe soz1ıal
un mental kommerzıeller Betätigung denkbar fernstanden, dıe Annona
leıteten, zıehen, 1St mehr als naheliegend, geradezu zwıngend. An keiner
anderen Stelle römischer Wıirtschaftts- un Sozialgeschichte wiırd die dop-
pelte Wechselwirkung zwıischen der Rekrutierung VO Führungspersonal
un dem Weg ın dıe aussichtslose, anachronistische Beharrung bel alteuro-
päıschen Formeln deutlich W1€E gerade hiıer. Das soz1ıale und mentale Er-
scheinungsbiıld der Annona-Prätekten Ende des 18 Jh.s spiegelt zZzu

einen Abschließung und Verkrustung wıder, dıe entsprechende Selektion
der Prätekten mu{fßte darüber hınaus den Weg In die soz10ökonomische
Sackgasse kräftig beschleunigen.
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